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Landwirte ſendet Eure Geldſpenden für die Ruhrhilfe an die Badiſche Landwirtſchafts⸗
kammer, Poſtſcheckkonto Karlsruhe 6780, damit die gemeinſame Spende der

badiſchen Landwirtſchaft hier feſtgeſtellt werden kann!

Rubhrſpende.
Wie wir erfahren, ſind von einer Anzahl größerer Landwirte, Gutsverwaltungen uſw. Beiträge für die Ruhrſpende

bei ihren Banken und auch ſonſtigen mit der Landwirtſchaft nicht in direkter Verbindung ſtehenden Sammelſtellen
gezeichnet worden. Es iſt wünſchenswert, daß wir auch über dieſe Spenden, da ſie der Landwirtſchaft entſtammen,
unterrichtet ſind. Wir richten daher an alle diejenigen Landwirte, die nicht bei einer landw. Organiſation Beiträge für
die Ruhrſpende gezeichnet haben, die Bitte, uns hiervon (unter Angabe des gezeichneten Betrages) Mitteilung zu machen.

Sadiſche Landwirtſchaftskammer.
Badiſcher Tandwirtſchaftlicher Verein. Sitzungsſaal des Badiſchen Landtages (Ritterſtraße 20),5 f 5 die XXIV. (außerordentliche) Vollverſammlung der Badi⸗

Der Vorſtand hat auck Antrag der Vereinsdirektion Lahr ſchen Landwirtſchaftskammer ſtatt. 5

gemäß § 5 der Vereinsſatzungen den Herren 5 5 95

Geheimer Regierungsrat Hermann Pfeiffer, Ober⸗
amtmann in Lahr, .

Veterinärrat Karl Hammer, Bezirkstierarzt in Lahr,
Tagesordnung:

Mitteilungen.
Deckung der Mehrausgaben der Badiſchen Landwirt⸗8

—

5 3 5 ſchaftskammer.
Bürgermeiſter Georg Vogel, Landwirt in Dinglingen , 3. Etinitt des Ertragswertes bei der ErbſchaftsAltbürgermeiſter Wilhelm Rudolf I., Landwirt in 1

19 05
5 ee

2 3 5 [ten „
Dundenheim, 4. Anträge auf Staatsmittelbewilligungpiii 1 5 e Q . FTrieſon⸗ 5 5 1 5955 *i Heinrich Füner, Landwirt in Frieſen 5. An- und Verkauf von Grundſtücken.h 5 5 5 6. Stellungnahme zum Entwurf eines Geſetzes über dieWaiſ 0 j A 2 dwi Frieſen⸗ 0 2 25 2 2 2 55 51 8 Georg Ebding II., Landwirt in Frieſen Abänderung des Badiſchen Gebäudeverſicherungsge⸗

9 N 05 S 5 Q N 9 * 5 2 88 Jakob Schüle, Landwirt in Reichen⸗ 7. Anträge und Münſche.
1 * 2 1 5 0 2 N

in dankbarer Anerkennung ihrer vieljährigen , eifrigen und 3 175 13 he, den 30. een 1923. 1
erfolgreichen Tätigkeit für den Verein die Ehrenmitglied⸗ Der Vorſitzende der Badiſchen Landwirtſchaftskammer :
ſchaft des Landwirtſchaftlichen Vereins verliehen. Gebhard.

Karlsruhe, den 29. Januar 1923. 0
Salzer. Winterarbeiten auf Mieſe und Weide.
5 1 Im vergangenen Herbſt war es meiſt nicht möglich, auf

Bekanntmachung. den Wieſen und Weiden Arbeiten durchzuführen, weil die
5 1 a 5 Ungunſt der Wintertng alles verſpätet reifen ließ und da⸗

XXIV. Vollverſammlung der Badiſchen Landwirtſchafts⸗ durch hatten die ohnedies nicht reichlich vorhandenen Kräfte
kammer betr. in der Wirtſchaft mit der Bergung der verſchiedenen Ernte⸗

Am Mittwoch , den 14. Februar 1923, vormittags 9 Uhr, produkte und mit. der Anſaat des Wintergetreides mehr als
und eventuell den folgenden Tag findet zu Karlsruhe , im ] genug zu tun, ſo daß für Wieſe und Weide überhaupt nichts
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mehr übrig blieb. Es kann und müßte deshalb jetzt hier
manches nachgeholt werden, ſollen die Erträge, die wir in
Lieſem Jahr beſonders auf der Wieſe ſo dringend nötig
gaben, nicht wieder knapp ſein. .

Vor allem ſind Grenz, Ent⸗ und Bewäſſe⸗rungsgräben in Ordnung zu bringen. Durch die
Vortragskurſe , die die Landwirtſchaftskammer in der letzten
Zeit im ganzen Land veranſtaltet hat, war Gelegenheit ge⸗
boten, faſt überall die Wieſenflächen in Augenſchein zu neh⸗
men. Es iſt aufgefallen, daß faſt alle Wieſen man⸗
gels richtiger Abzugsvorrichtungen unter Waſſer ſtan⸗
den. Bei manchen iſt das nur vorübergehend der Fall, bei
vielen aber hält das Waſſer innige Gemeinſchaft mit der
Grasnarbe wochen⸗ und monatelang. Für kurze Zeit iſt
dadurch kein Schaden zu erwarten. Es wird dieſer
jedoch umſo größer, je länger die Luft durch das
Waſſer abgehalten wird, in den Boden einzudringen. Die
guten Gräſer können längere Zeit ohne den Sauerſtoff der
Luft nicht leben. Sie werden allmählich verſchwinden.

der Eiweißgehalt des Futters alls Ziel unſerer Wieſen⸗ und
Weidewirtſchaft geht damit zurück und keine Arbeit
im Frühjahr und Sommer iſt imſtande, die
ſen Verluſt einzubringen. Deshalb ſind die Grä⸗
ben auf der Wieſe zu öffnen. Gerade bei nicht zu ſtarkem
Froſt wären dieſe Arbeiten noch durchzuführen. Der Aus⸗
hub kann bis zum Frühjahr liegen bleiben und muß dann
zuf der Wieſe oder Weide verteilt werden.

Im Rheintal ließ man faſt überall im Wieſengrundſtück
noch ſo ſchöne Büſche ſtehen. Auch dieſe ſollten jetzt entfernt
werden; aber gründlich mit der Wurzel, ſonſt wachſen die
Sträucher wieder nach! Das Landſchaftsbild wird dadurch
nicht verſchlechtert. Bienenzüchter und Vogelſchutzvereine
werden wohl auch nicht in Harniſch geraten, weil an den
Gräben und an der Grenze der Wieſenparzellen noch genü⸗
gend Strauchwerk ſtehen bleibt. 5

Ortliche Unebenheiten auf der Wieſe und Weide
önnen jetzt bei gefrorenem Boden am beſten beſeitigt wer⸗

den. Gerade auf Weiden können dieſe Stellen inſofern nicht
ſelten größeren Schaden verurſachen, als ſie die Brutſtätte
für Leberegel und Lungenwurm bilden. Die kleinen mit
Waſſer bedeckten Mulden bringen im Frühjahr Sauergräſerſervor und hier gedeihen die für Pferd und Vieh gleich

koßen Schädlinge ausgezeichnet . Iſt es nicht möglich die
Unebenheiten durch Auffüllung trocken zu legen, ſo würe
dieſes übel oft durch eine kurze Dränage mit Röhren,
Steinen oder Holz zu beſeitigen.

Da die anderen Arbeiten meiſt ruhen, wäre es auch jetzt
möglich, größere Bodenverbeſſerungen von den Landwirten
ſelbſt zur Ausführung zu bringen (ſiehe auch Landwirt⸗
schaftliches Wochenblatt Nr. 4 und 5/23).

Wieſen⸗ und Weidewege könnten jetzt auch in Ordnung
bracht werden. 0

Die Einzäunung bei Viehweiden müßte jetzt ausgebeſſert
werden. In den Schutzhütten oder in den Ställen dürfte
manche Reparatur nötig ſein. Dazu iſt jetzt die günſtigſte

Sehr häufig kann man bei uns beobachten, daß nichtnur im Herbſt und Frühjahr , ſondern auch den ganzenWinter über das Waſſer zum Bewäſſern auf die Wieſen ge⸗
leitet wird. Auch jetzt iſt dieſer Fehler wieder vielfach feſt⸗
zuſtellen , obwohl in dieſem Jahr bei überreicher Winter⸗
feuchtigkeit kein Waſſer mehr nötig iſt und obwohl auch das
Waſſer nur eine ganz ſchwache düngende Kraft beſitzt. Es
ſollte deshalb das Wäſſern jetzt überall eingeſtellt werden,
weil es ſonſt auf den Wieſen mehr Schaden als Nutzen
dringt. Wenn man doch Waſſer zuführen will, ſo
ollte nur gewäſſert werden, wenn das Waſſer wärmer
ſt als die Luft. Die Leute huldigen faſt immer noch

überall dem Grundſatz, daß „Waſſer Gras mache“. Das
iſt nicht richtig , ſondern nur der Wechſel zwiſchen

Durchlüftung und Anfeuchkung bermag Vorteil⸗
haft auf eine Wiefe einzuwirken. Alle guten Wieſengräſer
und Kräuter können länger ohne Luftzufuhr nicht leben.
Die Wurzel bedarf ebenſo wie die oberirdiſche Pflanze fort⸗

während der Berührung mit dem Lebenserreger der orga⸗
niſchen Welt, dem Sauerſtoff. Es iſt deshalb nicht nur gut,
ſondern auch notwendig, daß ein möglichſt häufiger

rung ſtattfindet . Tritt dies nicht ein, ſo werden die Wieſen
bei ungenügender Entwäſſerung verſumpfen und zu „tot“
gewäſſert.

Das Ausſtreuen verſchiedener Düngemit⸗

herbſt geſchehen iſt. Leider werden bei uns nur wenige
Landwirte einen Kompoſthaufen beſitzen. Es wäre des⸗
halb auch im Winter die Gelegenheit zu benützen, einen
ſolchen anzulegen. Wenn auf kalkarmen Wieſen eine Zu⸗
führung von Kalk im Herbſt unterblieben iſt, ſo ſollte dieſer
jetzt aufgefahren werden. Iſt er in der Nähe zu bekommen,
dann können ca. 30 Zentner kohlenſaurer Kalk oder
hochprozentiger Mergel für leichteren und mittleren Boden
angewandt werden. Für ſchwereren , tonigen Boden iſt der
Atzkalk beſſer, weil erden Boden auch poröſer macht. Muß
jedoch dieſes Düngemittel mit der Bahn aus weiterer Ent⸗
fernung geholt werden, ſo wäre es ratſam, jetzt aus betriebs⸗
wirtſchaftlichen Gründen nicht mehr als 20 Zentner auf
das Hektar zu bringen. Die Phosphorſäure, in Form von
Thomasmehl oder Rhenaniaphosphat , die für Weiden be⸗
ſonders wegen der Untergräſer nötig iſt, könnte jetzt noch
ausgeſtreut werden. Da dieſe Stoffe einerſeits ſchwer zu
bekommen und andererſeitig auch ſehr teuer ſind, iſt zu
empfehlen, nur 3—4 Zentner für das Hektar zu verwenden.
Ebenſo müßte auch der Kainit, der wegen der hohen Fracht⸗
koſten ſich jetzt nicht ſehr eignet, auf die Wieſen und Wei⸗
den kommen. Statt Kainit können jetzt oder auch noch
ſpäter die hochprozentigen Kaliſalze gebraucht werden. Vom

Doch wird das Kali umſo beſſer wirken, wenn noch Kalk
im Boden iſt und umgekehrt. Stickſtoff in jeder
Form (Jauche , Stallmiſt, künſtliche Düngemittel ) ſollte
jetzt nicht auf die Wieſen gebracht werden, weil er ſonſt in
die Luft entweicht oder in den Untergrund verſickert . Auch
iſt es nicht zu raten, jetzt die mit Feuchtigkeit ſättigten
Wieſen mit Schafmiſt oder Schafpferch zu verſeher Im
allgemeinen wird dieſer Dünger beſſer dem Acker übergeben.Etwas feuchte Wieſen könnten bei gefrorenem Boden auchmit nährſtoffreicher Erde überfahren werden . Eine ſolche
ürbererdung der Wieſen und auch der Weiden iſt immer
von Vorteil.

Auch die Geräte und Maſchinen, die man für Wieſe und
Weide den Sommer über braucht: Rechen, Gabel, Senſe,
Egge, Walze, Mäher, Heuwender, Heurechen, Wagen uſw.
ſind jetzt auszubeſſern.

Zum Schluſſe wäre den Landwirten dringend zu raten,
auch Vorträge zu beſuchen. Sie können hier immer etwas
lernen. Auch das iſt für Wieſe und Weide Winterarbeit ,
die ſich oft gut bezahlt macht. Neubert.

Die Eſparſette.
Von Saatzuchtleiter Buß, Saatzuchtanſtalt der Badiſchen Land⸗

wirtſchaftskammer , Raſtatt.
Für weite Teile unſeres deutſchen Vaterlandes iſt die

Eſparſette eine beinahe völlig unbekannte Futterpflanze und
doch verdient ſie für trockene, rauhere, weniger fruchtbare,
kälkhaltige Gegenden weitgehendſte Beachtung. Magere ,
jahrelang unbearbeitete Felder, die kaum eine Weide liefer⸗
ten, werfen mit ihr ganz annehmbare Mengen Futter ab.

Schichtenwechſel gerade während der Winterbewäſſe⸗

tel iſt jetzt zu betätigen. Der Kompoſt als Uni⸗
verſaldünges für Wieſe und Weide muß jetzt auf-
gebracht werden, wenn dies nicht bereits im Spät⸗

40prozentigen Kaliſaz genügen 5 Zentner auf das Hektar.
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Stebler ſagt, daß erſt durch die Einführung der Eſparſette⸗
kultur große Strecken bisher faſt wertloſen Bodens land⸗
wirtſchaftlich nutzbar gemacht werden konnten. Sie erträgt
vor allem große Trockenheit und hält außerordentlich lange
an. Es wurden mir im letzten Jahre auf dem hohen Ran⸗
den Eſparſetteſchläge gezeigt, die ſchon 12—14 Jahre ſtan⸗
den; ſie ergänzen ſich an manchen Orten nur durch Selbſt⸗
beſamung.

Wir haben in unſerer badiſchen Heimat weite Gebiete,
wo der Eſparſettebau weitgehendſte Beachtung verdienen
würde, wo ihr Anbau viel ſicherer iſt als der der Luzerne.
An manchen feuchten, rauheren, ärmeren Lagen friſtet die
Luzerne geradezu ein kümmerliches Daſein, wo die Eſpar⸗
ſette zweifelsohne ſichere und beſſere Erträge abwerfen
würde. Sie eignet ſich zum Anbau auch überall da, wo die
Luzerne nicht mehr ganz ſicher iſt.

Große Unklarheit herrſcht noch auf dem ganzen Gebiet
des Futterbaues in der Sorten⸗ oder Herkunftsfrage . Der
Wert des einheimiſchen Produktes iſt in den meiſten Fällen
dem kaufenden Landwirt völlig unbekannt. Die Kaufab⸗
ſchlüſſe werden in den meiſten Fällen auf den Märkten und
Börſen nach Muſtern getätigt , wodurch beſonders bei Rot⸗
kleeſaaten ruſſiſche , franzöſiſche und italieniſche Herkünfte,
die durch ſchönes Außeres beſtechen, den guten einheimiſchen
Herkünften vorgezogen werden und teurer bezahlt werden ,
als letztere. Gerade im Futterſamenhandel wird der Ge⸗
brauchswert überſchätzt und der Zuchtwert einſchließlich Her⸗
kunftsfrage unterſchätzt, weil den meiſten Landwirten der
äußerſt wichtige Begriff Zuchtwert und der Unterſchied zwi⸗
ſchen Gebrauchs⸗ und Zuchtwert moch ganz unbekannt iſt.
Es erſcheint mir auch unbedingte Vorausſetzung für jeden
weiteren Fortſchritt der Landeskultur , daß gerade unſere
kleineren Landwirte in dieſer Beziehung aufgeklärter und
urteilsfähiger werden , und nicht wie bisher wegen geringen
Preisunterſchieden Saatgut aus unreellen und unkontrol⸗
lierbaren Quellen aufkaufen. Iſt es nicht ein Zeichen völ⸗
liger Unkenntnis, daß z. B. wieder in dieſem Jahre große
Mengen von italieniſchem Rotklee in Baden angeboten, ge⸗
kauft werden , ohne vielleicht in den meiſten Fällen zu fra⸗
gen, woher das Saatgut ſtammt. Bei unſeren Futterpflan⸗
zen eine richtige Herkunft zu beziehen und anzupflanzen iſt
zum mindeſten geradeſo wichtig, als eine richtige Kartoffel⸗
oder Getreideſorte .

Bei dem Anbau der Eſparſette iſt beſonders zu beachten,
daß man die doppelſchürige Eſparſette erhält, die aus den
nördlichen Teilen Frankreichs ſtammt, und die ſich vor allen
anderen Abarten dadurch auszeichnet, daß ſie nach jedem
Schnitt äußerſt raſch nachwächſt und noch im 2. Schnittmeiſt zur vollen Blüte kommt. Eſparſetteſamen wird nur
in Europa gewonnen. Sehr gute Herkünfte ſind die Schwei⸗
zer, doch erzeugt die Schweiz ſelbſt im eigenen Lande nicht
genügend Samen. Auch die mähriſchen und mittelfranzö⸗
ſiſchen (Burgunder ) Herkünfte ſind zu empfehlen. Dagegen
kann für unſere Verhältniſſe weder ruſſiſche noch ſüdfran⸗
zöſiſche (letztere wird oft auch gewöhnlich Eſparſette ge⸗
nannt), empfohlen werden , da ſie ſchon nach 2—3 Jahren
eingehen. Stebler ſchreibt in ſeinem Werke „Die beſten
Futterpflanzen“ folgendes: „Aus Deutſchland erhalten wir
Eſparſetteſamen vor allem aus dem Schwarzwald. Die
Schwarzwälder Eſparſette hielt ſich bei unſeren früheren
Verſuchen ſehr gut und ſie ſteht auch bei unſeren Bauern
immer noch in hohem Anſehen. Leider wird viel mähriſcheund andere Saat als Schwarzwälder Eſparſette verkauft.“

Die Erträge waren nach Verſuchen Steblers nach Her⸗
kunftsprüfung folgendermaßen:

Südfranzöſiſche Galiziſche Schwarzwälder Eſparfette
Ertragsverhältnis: 100 145.4 162.1
Anteil der Eſparſette am

Ertrag im 2. Jahr 49.8 % 61.8% 85 %

—.
Die Schwarzwälder Eſparſette zeichnet

ſich durch große Winterfeſtigkeit, Maſſen⸗er zeugung und außerordentlich dichtenStand aus. ö

Der Eſparſetteſamen verliert im Gegenſatz zum Rotklee⸗
ſamen außerordentlich raſch ſeine Keimfähigkeit, weshalb im
Samenhandel ſchlecht keimender Samen häufig iſt. Daher
iſt ſtets nur Samen neuer Ernte zu beziehen , der eine Rein⸗
heit von 95 Prozent und eine Keimfähigkeit von mindeſtens
80 Prozent haben ſollte. Die Ausſaatmenge pro Hektar be⸗
trägt bei Drillſaat 140—180 Kilogramm. Die Erfahrung
hat gerade bei Eſparſetteſamen gelehrt, daß die Drillſaat
hier am beſten am Platze iſt; bei breitwürfiger Saat iſt oft
mit einem geringeren Aufgang zu rechnen, weil die Hülſen
leicht hart werden und der Keimling diefelben dann nicht
mehr durchbrechen kann, was bei dem durch Drillſaat beſſerin den Boden eingebrachten Samen weniger der Fall iſt,
und ein ſicheres gleichmäßiges Auflaufen verbürgt. Ent⸗
hülſter Eſparſetteſamen , der auch ab und zu in den Handel
kommt, zeigt ein ſicheres und ſchnelleres Auflaufen als un⸗
enthülſter. Allerdings beſitzen die Hülſen eine große Zähig⸗
keit, wodurch das Enthülſen erſchwert wird. Wir ſehen
daher, daß auch der Samenhandel meiſtens unenthülſtenSamen verkauft.

Eine ſehr läſtige Beimiſchung im Eſparſetteſamen iſt die
Pimpernelle ; zwar iſt eine geringe Beimengung wenigervon Schaden; ſobald aber der Gehalt größer wird, ſchadet
ſie der Eſparſette außerordentlich . Das Unkraut vermehrt
ſich durch Samenabfall und unterdrückt daher die Eſparſette
ſehr bald. Die häufig vorgebrachte Entſchuldigung, daß die
Pimpernelle auch ein gutes Futter liefere, iſt nicht ſtichhal⸗
tig. Die Entfernung dieſer Unkrautſamen aus der Eſpar⸗
ſette ſelbſt iſt kaum möglich, da beſonders die großen Früchte
denſelben Raum einnehmen wie die der Eſparſette . Nur
die kleineren Pimpernelleſamen können durch Sieben ausdem Saatgut entfernt werden.

In der Förderung des Futterſamenbaues kann in Anbe⸗
tracht der Tatſache, daß wir im Bezug der meiſten Futter⸗
ſamen mehr oder weniger ſtark vom Ausland abhängig ſind
nicht genug getan werden. Der Rand ener Rotkleeſamenbauverein hat ſich zur Aufgabe geſtellt, einerationellere Gewinnung einheimiſchen Kleeſamens durch die
genoſſenſchaftliche Zuſammenfaſſung der 14 größten Ge⸗meinden am Randen zu bewirken . Die geſamten Saatender anerkannten Felder dieſer Gemeinden, die anerkannte
Kleeſaatbauſtellen der Badiſchen Landwirtſchaftskammer
ſind, laufen in einer Zentrale zuſammen, um dadurch dem
Käufer die unbedingte Gewähr einer einwandfreien Her⸗kunft zu bieten, und um der Herkunftsverſchleierung undder damit zuſammenhängenden Unmoral auf dem Gebietdes Samenhandels tatkräftig entgegenzutreten.
durch die oben angeführten glänzenden Verſuchsre iteSteblers mit Eſparſette , ferner durch die Mitteilungen alter
erfahrener Landwirte auf dem hohen Randen über die Vor⸗
züge der dortigen Eſparſette gegenüber der Luzerne, unter⸗
ſtützt durch die augenſcheinlichen glänzenden Erträge der
Eſparſettefelder in der Gegend des hohen Randens hat der
geſamte Vorſtand des Randener Rotkleeſamenbauvereins be⸗
ſchloſſen, die Saatenanerkennung durch die Badiſche Land⸗
wirtſchaftskammer auch auf diefe Kulturpflanze ausdehnen
zu laſſen und der Eſparſette im übrigen genau dieſelbe För⸗
derung angedeihen zu laſſen, wie dem Randener Rotklee.
Bereits in dieſem Jahre ſteht durch den Randener Rotklee⸗
ſamenbauverein eine größere Menge vorzüglicher zwei⸗ſchüriger Randener Eſparſetteſamen zur Verfügung.

Wir haben mit obenſtehenden Ausführungen den Land⸗
wirten in ungünſtigeren Lagen den Weg einer rationellen
Ausnützung ihres Landes gezeigt.
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g Übertrag. 712 360.Von der Landwirtſchaftskammer. 14. Wilhelm Lauſch, Pforzheim⸗Brötzingen 5 000.—
1 2 a 0 15. Heinr. Fellmann, Wattenreute (Verſch . t. Aufſtell.) 115 500.—

Die der Badiſchen Landwirtſchaftskammer angeſchloſſenen 16. Landbund u. Bauernverein , Neckarwimmersbach 30 050.—
Geflügelzuchtvereine und Stationen veranſtalteten im Jahre 17. Bär, Gutsp. Eulenhof . 1

0 4000.—
1922 folgende Gaugeflügelſchauen: Erſte Veröffentlichung 840 800

1. Gau IV am 25. und 26. November in der ſtädtiſchen
Turnhalle in Villingen. Dieſe Ausſtellung war mit 84
Stämmen Hühnern, 12 Stämmen Waſſergeflügel und 61
Nummern Tauben beſchickt . Die ausgeſtellten Tiere waren
von guter Beſchaffenheit. Beſonders zu erwähnen ſind die
rebhuhnfarbigen Italiener und die Langshan. Das Preis⸗
richteramt hatten die Herren Veterinärrat Metzger⸗Säckin⸗
gen und E. Langenſtein⸗Karlsruhe, übernommen.

Es wurden 3 Ehrenpreiſe, 10 II. Preiſe und 7 III. Preiſe
verteilt. i

2. Gau III am 3. und 4. Dezember in der ſtädtiſchen
Turnhalle in Kehl. Ausgeſtellt waren im ganzen 134 Num⸗
mern. Gut vertreten waren die Sundheimer . Die Herren
Preisrichter Langenſtein⸗Karlsruhe, Sommermeyer⸗Baden⸗
Baden und Bechſtaedt⸗Einach, waren in der Lage, gemein⸗
ſam mit der Schauleitung 6 S. E., 17 E., 18 J. Preiſe,
27 II. Preiſe und 33 III. Preiſe zu vergeben .

3. Gau J am 9. und 10. Dezember im Luiſenhof in Mann⸗
heim⸗Neckarau. Ausgeſtellt waren 21 Stämme mit 61 Tie⸗
ren, 192 Einzeltiere, 43 Zwerge und 59 Tauben. Die Be⸗
ſchaffenheit der Tiere war gut, ſo daß zahlreiche Preiſe ver⸗
geben werden konnten.

4. Gau II am 31. Dezember 1922 und 1. Januar 1923
im Saale des Gaſthauſes zur Krone“ in Blankenloch . Der
Geſamteindruck war ein guter und wäre noch viel beſſer ge⸗
weſen, wenn die einzelnen Raſſen beſſer angeordnet ge⸗
weſen wären. Dieſe Ausſtellung wurde genau nach der
Schauordnung der Badiſchen Landwirtſchaftskammer durch⸗
geführt, ſo daß nur Stämme zu ſehen waren. Ausgeſtellt
waren 73 Stämme Hühner, 7 Stämme Waſſergeflügel und
21 Paar Brief⸗ und Farbentauben. Das Preisrichteramt
hatte Herr Sommermeyer⸗Baden⸗Baden übernommen. Er
hat ſeine Aufgabe zur Zufriedenheit aller gelöſt. Der rüh⸗
rige Vereinsvorſtand hat es verſtanden, der Schauleitung
einen Betrag von über 10 000 M. zur Preisverteilung zur
Verfügung zu ſtellen. Mit dem Beitrag der Landwirt⸗
ſchaftskammer konnten über 12000 M. für Preiſe vergeben
werden.

An Preiſen wurden von der Schauleitung zuerkannt:
10 Ehrenpreiſe, 16 I. Preiſe, 17 II. Preiſe und 21 III.
Preiſe. Die Schau in Blankenloch hat ergeben , daß auch
nach der Schauordnung der Badiſchen Landwirtſchaftskam⸗
mer eine Geflügelſchau in muſtergültiger Weiſe durchge⸗
führt werden kann.

Die Schauen zeigten, daß infolge der hohen Frachten
entfernt gelegene Züchter kaum mehr ausſtellen können.

Ruhrſpende der Badiſchen Land wirtſchaft.
2 Veröffentlichung)

Landwirtſchaftlicher Bez1 3. und Abſatzverein
e. G. m. u. H., Rheinbiſchofsheim 3 144 000.—

2. Freiherrl. von Neveu ſche eeeDurbach
10 000.—Adolf Lechleiter , Untergrombach 1000.—

„Auguſt Wachs, Rotenfels 30 000.—
„ Landwirtſchaftliche Ein⸗ und Verkaufsgenoſſen⸗

ſchaft Eſchelbronn (Verſch. It. Aufſtellg.) 368 700.—
6. Bauernperein, Tannheim (Landwirtſchaftl. Ein⸗

und Verkaufs8genoſſenſchaft, Tannheim) 36 560.—
7. Karl Fr. Heiß II, 5.06 (Heiß 1000.—,

Reinle 500. „Jakob 300.— a 5 1 800.—
8. H. Müller, Rennhof, Poſt Hemsbach 19 0—
9. Jakob Bernhard, Unterſchwarzach

10. Johann Wöhrle, Gutach 000.
11. Fr. Leſſing, Hofgut 1 bei Markdorf 00.
12. Ev. Pfarramt Otto Heſſig , Pfarrer, Eſchelbronn 1500.—
18. Hugo Wieland, Gemeinmerkhof enskac[Wieland 5000.—,

Dlenſtgerfaseake700.— 8 5 700.—ee eeeSumme 712 860.—

7 77770.—Im ganzen M. 1 707

Landwirtſchaftliche Vereins nachrichten.
(Mitteilungen des Bad. Landw. Vereins .)

Badiſcher Landwirtſchaftlicher Verein.
Unſere Bezirks⸗ und Or ine machen wir auf die Bekannt

machung der Badiſchen Landwirtſchaftskammer über die Abhal⸗
tung von Steuerbera ungsfurfen“— in Nr. 4 de
„Landwirtſchaftlichen Wochenblattes “ vom 27. Januar 1923 —

aufmerkſam und erſuchen unſere Verein glieder, dieſe Kurs
recht zahlreich zu beſuchen, um ſich über die wichtigen Steuet⸗
fragen ſachverſtändigen Rat und nöt lls Beiſtand bei Fer⸗
tigung der Steuererklärungen au Lersch

fer

Saat⸗ und Kartoffelausſtellung in Durlach.
Der Landwirtſchaftliche Bezirksverein Durlach pveranſtaltet am

Samstag, den 10. Februar, 10 Uhr beginnend, Saatgut⸗ un
Kartoffelausſtellung in der Turnhalle in Durlach. Die Ah
ſtellung iſt auch am Sonntag, den 11., von vormittags 11 Uhr b
nachmittags 5 Uhr geöffnet.

Saatgut⸗ und Kartoffelausſtellung in Bretten.
Am Montag, den 12. Februar 1928, vormittags 10 Uhr be⸗

ginnend, findet in der Städtiſchen Turnhalle in Bretten eine vom
Landwirtſchaftlichen Bezirksverein Bretten veranſtaltete Sagt
gut⸗ und Kartoffelausſtellung ſtatt8880s

Badischer Landwirtſchaftlicer Verein.
Die maſſenhaft einlaufenden Beſtellungen au

Feld⸗ und Gartenſämereien machen es notwendig,
daß wir, um die große Arbeit bewältigen zu
können, vom 5. Februar ab jeweils aun den
drei erſten Wochentagen (Montag, Dienstag ,
Mittwoch) unſer Verkaufslokal: Marien
ſt ra ß e 1, geſchloſſen zu halten. ö

Nen eingetroffen :
Friedrichstaler Tabakſamen

garantiert echt und e100 gr. 10 gr 1 Poortion
M. 2000— M. 250.— M. 60.

Steckzwiebeln
runde gelbe Zittauer das Pfund M. 260.—

Ferner
Mohnſamen , blau⸗ und weißſamig (Schließmohu).
leichten Boden, ſuperfein. Grasſamen, ſchweren Boden, ſuperfein
Gras ſamen, für Gartenraſen (Teppichraſen). Ferner alle Sorten;gräſer und Kleearten zur Anlage von Dauerwieſen und Weiden

Frühjahrs⸗Saat⸗Getreide .
verweiſen wir auf unſer Rundſchreiben vom 5.

Grasſamen, für
1225

Unſere Beſteller
Febrnar 1923

Mit dem Berſuud beginnen wir in den nächſten Tagen. Etwaige
Beſtellungen wollen alsbald aufgegeben werden.

Badiſcher LandwirtſchaftlicherVerein
Lager und Warenabgabe: Marienſtraße 1 (0
(Geöffnet von morgens 8 Uhr bis nachmittags 4

Ternſpr. Nr. 590.
icke Baumeiſterſtr .

4 Uhr durchgehend.)fee Nr. 2125, Amt Karlsruhe.
8880

Sonſtige Mitteilungen .
Frachtermäßigung für Düngemittel und friſche Kartoffeln.

Ab 23. Januar 1922wird für ſtickſteoffhaltige Düngemittel ein
Frachtnachlaß von 10 v. H. gewährt. Ab 24. Januar 1928 tritt

105
Hale
die5
Fuc

Hi
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ür friſche Kartoffeln folgende weitere Frachtermäßigung ein: c) Viehpreiſe für 50 leg Lebendgewicht laut Schlachthofherichtm Ausnahmetarif 10 für Wagenladungen werden die jetzigen vom 5. Februar 1923.40 Prozent der Regelfrachten betragenden Frachtſätze um die

N N N0 Hälfte ermäßigt, im Ausnahmetarif 13 für Frachtſtückgut wird Karlsruhe Maunheim Freiburg0 die Fracht für 4 (bisher 2) des wirklichen Gewichts nach den g öFrachtſätzen der ermäßigten Stückgutklaſſe I1 berechnet .
Ochſen 135000 —150000 140000. —15 0 vollſt, ausge* 1 128

von 4—7 JahrenN 5555 2 Bullen 115000130000 120000 —430000 5
richten Hilfeleiſtung der Techniſchen Nothilfe zur Bergung der Kartoffel⸗ Kühe 130000 —150000 140000 15800 5 vonfl., jüngere.0 ernte in Baden. Kälber — 170000 —180000 — mittl. Maſt⸗ u.—

5 Froftgefal k ch in Bat ö beſteSaugkälberArbeitermangel und Froſtgefahr machten auch in Baden im weine 230000 —250000 270000280000 8 vollfl. von100b.Oktober bis Dezember letzten Jahres die Heranziehung der Tech⸗ ö
Sch CV ö 120kgLeb.⸗Gew.niſchen Nothilfe zur Bergung der Kartoffelernte erforderlich. Schafe 55 5 3 ült-MaſthammelBei Wertheim und bei Pforzheim waren insgeſamt etwa 90 Not⸗ gut junge Schafhelfer beſchäftigt, welche zirka 2000 Zentner Kartoffel einbringen a .

konnten. 0eee Landw. geſprechungen u. Verſammlungen .
Beſuch der landwirtſchaftlichen Kreis winterſchulen. Verſammlungen der Landwirtſchaftskammer .

Im Winterhalbjahr 1922/3 weiſen die landwirtſchaftlichenKreiswinterſchulen des Landes folgende Schülerzahl auf: Sonntag, den 11. Februar.
Meßkirch ! Nachm. 1 Uhr im „Bahnhof“ (Mellert): Vortrag über

„Steuerfragen“. (Abteilungsvorſtand Mader⸗Karlsruhe).
Welſchneureut. Nachm. 3 Uhr Vortrag über landwirtſchaftliche

1. Kurs LI.Kurs 1. Kurs II. Kurs

Sue Auguſtenberg 41 24 Radolfzell . 47 24 N der Abwaſſer der Stadt Karlsruhe (KulturingenieurBoxberg 20 8 Raſtat.. 1414 Neubert). f öBuchen 23 25 Rheinbiſchofsh. 21 14 Donnersbag, den 15. Februar.V 14 %ͤ . Bammental. Abends 78 Uhr Vortrag über die EntwäſſerunzEppingen. 39 21 Schopfheim 15 6 der dortigen Wieſen in landwirtſchaftlicher Hinſicht (Kultur⸗1 Ettenheim 13 7 Stühlingen 31 10 ingenieur Neubert).
Hochburg 33 7 Waldshut 7 Sonntag, den 11. Februar.9 8 A: A2. 5 12 2 2 2 1Neßlioch 95 55

9 0 3 1
Landwirtſchaftlicher Bezirksverein Durlach. Durlach. Nachm.Mosbach 0 14 Zuſammen 678 364 4 Uhr in der Blume. Vortrag über Schweinezucht und dieüllheim 5 7 7 Schr eſchauen im Jahre 1923 (Tierzuchtinſpektor Vielhauer voni . * 25

8 der Badiſchen Landwirtſchaftskammer ).
ein — Bezirksverein Bühl. Steinbach. Nachm. 27 Uhr im Land⸗

Preisnotierung brinzen“. Vortrag über „Weinbauliche Tagesfragen“ (Weinbau⸗
gen inſpektor Dümmler⸗Durlach).
penn 5

a) Karlsruher Börſe vom 7. e 192
8 Sonntag, den 18 Februar .9 „ N 1 — 80 0000, We * 15 trag über „Bedeutung der Pflanzenzüchtung für die landwirk⸗1K 260

ſchaftliche Ertragsſteigerung (Saakzuchtinſpektor Buß⸗Raſtatt).
0, Weizenmehl zweithär 215240 000, Roggen⸗Hola eh! 200210000, Faß wein per Liter ohne Steuer 9004100,ien Flaſchenwein ohne Steuer,

5000, Kir ſchwaſ per Liter 505genwaſſer per Liter 505ig 4000. Zuchteber, E. Meinzer, I gebr. Zentrifuge,
Hammel AnzeigerWelſchneureut bei Karlsr. Ae e5 Feree er I gebr. Pferderechen;3 33 Geräte und Maſchinen 1 feuerteender. a 8 e St verkaufen teilige, eiſerne Egge, neuer Getreidemäher,zörſenbericht vom 8. Februar 1923. 5 Knochenmühle f. 55585 Och. 4 0 Friedrichs⸗. 5 1 . 1 ö 5 betrieb: aufe „feld, Kirchſtr. 10.8 1 Gerſte 110000118000 Sch iie che1 95 91 Sager Schweine pumpe (Stoßvumpe, Noch guter Dung⸗„ LTuzernekleeheu Karl Rieſterer, Burg, Poſt kaſten , Teutſchneureut,5 [Schöner, 8 Mon. alter Kirchzarten. Kirchfeldſtr. 16.

N 2

b) Preiſe der Mannheimer Produktenbörſe für 100 kglau

die
Saatbelze

vom deutschen Pflanzen-
zatter usw. durch die schutadienst als

und Schädling „sehr wirksam !“
empfohlen. 779

10 Mit inserat . becacpferde
kaufen (25

1 ö 3 N um Sadischen Landwirts chaftl.Wochenblatt
Umrindern und Verkalben. relchendie gant Baden In J Ja N rde ane. Ueber 300 Kühe mit Biſſulin“ behandelt: g eee — K e bon 1447.3 mit gleichem Erfolg, niemals eine auf⸗ Zu verkaufen: Heirat! Rei 1e eeeeee ee e

97 fällige e nach „Biſſulin“ auf⸗ Ileiſ. Weber⸗Haus⸗ Aus- 7getreten.... Verkalben iſt. nicht mehr auf⸗ backofen, faßt neu; landerinitenu. vermög. Prima Rohmelassegetreten , die Kühe haben normal gekalbt .“ 1 eiſ. Waſchleſſel che Damen wün- „ 0Tierarzt Ot. S. Berliner Tierärztl . Wochenſchrift 1908, Nr. 16. mit Geſtell, 1Glas⸗ unentzuckert in leihfreien Eisenfassern
„Biſſuln wird nur auf tierärztliche Verord. e 5 80 Wörtt. Melassefutterwerke 5. m. b. ll.nung geliefert . Broſchüre mit Krankheitsbild maſchiue , 10 Liter Auskunft 08 Stuttgapt, Friedrichstr . 18.koſtenfrei durch H. Trommsdorff, Chem. Fabrik, bn telip. Durlach, STABRE YT

Tele dn Adresse : Melasse“, 8magen Zus.: „Sogoiobol „Hg. 6.25% T. Fett, Mühlſtr. 4. II. 1054 BERLIN N. 113. LL . File Mailand.
Anzeigen im Hadiſchen Tandwirtſchaftlichen Wochenblatt haben durchgreifenden Erfolg. 1
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Günstigen Umtausch von

hei raschester Bedienung bieten

Kolb 4 Schüle 6. Filiale Baiersbronn
in Mitteltal O.-A. Freudenstadt.

U
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Flachsausarbeitungsanst., mech. Flachsspinnerei u. Weberei.
Vertreter wenden gesucht.

e
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Haanhagen
21
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inserieren bringt Gewinn.

NdStoffel geen
Oſferierte Textilwaren verſendet an jedermann

per Nachnahme.
Hemdenſtanell in den berrlichſtenStreifen, am26002800 Mk.
Hemdenbiber bei einigemal waſchen ſo

feſt wie Fils, jedoch un Gebrauch weich „ „28003000
Bettzeug rot⸗weiß kariert, lieferbar in

den ſchönſten Muſtern, beſte Strapa⸗
zierware, vor allen Dingen waſchecht,,

Bettücher, Biberware, jedoch hellgrau mit
Kanten , Stück 7000-8000 Mk.Unterrockbiber „ „2800-3000 „

Rohneſſel verwendbar für Haustuch, in
nur beſter Qualitt. „„ 40005000 „

Kleiderſtoſſe in allen Farben ab 4800 „
Schürzenſtoffe 80 em breit
Auzugſtoffe in all. Farben lieferbar, 140 cm

breit, a m ab 15000 Mk.
Beachten Sie bitte folgendes !

Große Abſchlüſſe in Garnen, ferner die günſtige Lage meiner
Weberei am Waſſer und der damit verbundenen Erſparnis an Kraft
und Kohlen ermöglichen es mir, meine Ware weit unter dem Tages⸗
preis zum Verſand gelangen zu laſſen. Keine Firma, auch die
größte iſt daher nicht in der Lage, mir Konkurrenz zu bieten. Was
die Qualität der Ware anbelangt, ſo gibt mir die Verwendung von
nur erſtklaſſigen Rohmaterialien die Gelegenheit, nur prima Ware
herzustellen. Aus all dieſen Gründen erſehen Sie alſo, daß ſich
ein Verſuch bei mir lohnen wird, denn ich bin nicht wie andere
Firmen vom Zwiſchenhandel abhängig. All dieſes iſt ein großer
Vorteil für jedermann. Um allen Schichten der Bevölkerung in
dieſer ſchlechten Zeit Gelegenheit zum Kaufen zu geben, verſende ich
nicht nur an Geſchäftsleute ſondern auch direkt an Private, Kon⸗
ſumue reine, Vereineund Behörden. Ich empfehle mich Ihnen
daher als billigſte und vorteilhafteſte Bezugsquelle. (1036

und Großhandel ,

„ „4009-5000 „
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ſowie deren Samen liefern in bekannter
vorzügl. Ware zu ganz mäßigen Preiſen
die FTorſtſchulenvon Karl Schlegel ,
Laufen a. Eyach (Württ.), Fernſpr. 8.
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Ju verkaufen

Ju verkaufen:
1. 1 faſt neue Feder⸗

rolle, 30—35 Ztr.
Tragkraft, Aufbau
vollſtändig neu, Pa⸗
tentachſen, Bockſitz
und Bockbremſe .

2. 1 Schrotmühle
(Haferquetſchmaſch.)Durchmeſſerd. Voll⸗
u. Leerſcheibe 60mmKraftbedarf2—3 PS

5
Gewicht ca. 390 kg,

N
Umdrehungen in 1

2 Minute 120—160.
3. 1Rübenſchneidermit koniſcher Trom⸗

mel, mit eiſernem
Trichter u. Rahmen
— Streifen ſchnei⸗
dend — Gewicht ca.
60 kg.

4.1 Futterſchneid⸗maſchine,m. Kraft⸗
„antrieb, mit Holzge⸗0 ſtell , Vorbau, mit
Schutzhaube , Vor⸗

und Rücklauf , mit
Sicherheitsa us rück.,Riemenſch
fläche 315 mr

5.1 Futterſchneid⸗maſchinem. Hand⸗
betrieb , 5 Schneid⸗längen, 260 mm1
Schneidfläche , guß⸗

ö 2eſtell
ohne Kettenzug,— Anſagfläche für G6⸗

1d pelantrieb.
2 1 gut erhalt. Vieh⸗iſſe “ wage ohne Druck⸗

einrichtung, 28 Ztr.
1 Tragkraft.

88 7.
85

Dampfkeſſel,
500 Ltr. Inhalt,

925 erhaalten, mit 2
Kochkeſſeln (ſogen.
Dämpfer), mit je
500 Ltr. Inhalt.

11 ſehr gut erhaltener
ſchmiedeiſern.Koch⸗
keſſel, 650 Ltr.
Inhalt. (1029

zerlegbar, tausendfach
währt; Brutappa⸗5ate Knochenmüh⸗

—en zur Kraftfutter⸗e Zuchtge⸗
ö üte. Preisl . frei.
7575 Geflügelhof in
uff Nergentheim 249

Tapfsünün
N ae Sipper Pflug der Zukunft ,

ehrfach ausgezeich-
91 net, empfiehlt (59

AlfredBusch
lle Nlannheim-Neckarau.

Mferdelnecht

als Stütze der Haus⸗
frau bei
zeitgemäßem Lohn.Zimmermann,

bet Wiesloch .
Suche für mein mitt⸗
leres Hofgut

1 Pralkikant
bei Familienanſchluß
und hohem
Landwirtsſohn bevor⸗
zugt. Angeb. an Emil
Hauſer,
Dettighofen , Amt

Aus (1004Amerika⸗
niſch. HeeresbeſtändenMilitär⸗
Schuhe, echt Rind⸗
leder, ſorgfältig durch⸗
repariert, 12000 M.

H. Steiuwartz .e (Bad.) 22
ephon Nr. 8.2

verkaufen?
Meerderochen mit

Exſatzzähnen
faſt neu, bei (533
Fr. Schlumberger ,Laufen⸗Sulzburg.
Anfragen Rückporto

beilegen .
Ferkelſaug⸗

Apparat
für 15 Tiere, Impf⸗
ſpritze mit 2 Nadeln,Tätowierzangemit
3 Einſätzen, Zahn⸗kneifzange ,alles faſt
neu, verkauft weit
unter Preis: Georg
Sorgenfrey, Eber⸗
bachach (Baden). 1030

Ju kaufen geſucht

Zu kaufen geſucht:
größerer Poſten

Topinambur
Offert. unt. Nr. 937

an die Exp. d. Bl. erb.

Offene Stellen

Arzt auf dem Lande
ſucht

Kutſcher
der ſämtliche landwirt⸗
ſchaftl . Arbeiten ſelb⸗
ſtändig mit verrichtet,
8 ha Feld und Wieſen .5
Tüchtig .Pferdepſteger.
Gehalt 30000Mk. den
Monat bei freier Sta⸗
tion. — Daſelbſt wird
auch tüchtiges208Mädchen
3
uc das 3 Kühe u.

3Stück Jungvieh ver⸗
ſorgt. Zeitgem. Lohn.

kleider werden ge⸗
ſtellt. Angebote unter
Nr. 1031 an die Ge⸗
ſchäftsſt. d. Bl. erbet.

Gefucht 1 tüchtiger

und ein 549

Mädchen
guter Koſt,

Römerhof

(1052

Gehalt.

Landwirt,
Waldshut (Baden ).

Sucheauf 1. März
oder ſpäter, ſtrebſ.

Volontär
über 18 Jahre alt, bei
guter Bezahlung auf
150 Morgen großes
Hofgut.Fr. Schwarz, Hof⸗
gut Streichenberg

bei Gemmingen.

Stellengesuche
Wir ſuchen für un⸗

ſeren Aufſeher, 27
Jahre alt, Kriegsteil⸗
nehmer 1053

eine ötelle auf
größerem Gut

für1. oder 15. März.
Verſuchs⸗ u. Lehr⸗
gut Dorneck, PoſtHorheimA. Waldshut.

Beſte, handhabungsſichere

enestoffe
Spreugkapſeln n. Zündſchnüre und Gamen

Alzen
liefert für das kommende
Frühjahr in anerkannt

zum Sprengen von Baumſtumpen .
Pulverfabrik Ettlingen1Bd.)Telephon Nr. 8.

beſter Qualität zu günſtigen Preiſen

Auge König, Forſthaumulen;CLaufen a. E., Witbg., Tel. 12. (119

Für den An- und
Verkauf

gebrauchter
lokomobilen,

Droschmaschinen
U. Strohpressen
hält sich bestens
empfohlen 286

Georg Belzer,
Mannheim een
Fernsprecher 8956.

Telegr
Masch

2 Landwſ. w. z. It. die
landw . Winterſch. beſ.,
ſuch. auf größ.zneuzeitl.betrieb . Gut Stell. als
Volontäre. Es wird
mehr auf gute Behandl .
u.grdl.Weiterausb.als
auf hoh. Lohn geſ. Off.
u. 1050 a. Exped.d. Bl.— —

Landwirtſohn, 23 J.
a., m. läng. Praxis ,
in all. Zweig. d.Landw.
beſt. erf. u. Abſolvent
einer ldw. Winterſch .,
ſucht auf 1. April
Stellung a. Aufſehera.größ.Gute. Angeb. m.
näh. Angab. u. Nr. 1055
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

bares Mittel teile
jedem koſtenlos mit
Frau M. Poloni,
Hannover A 84,

Schließfach 106. 833

Maulwurfsfelle
üb. M. 2100 bezahlt b.
ſofortiger Zuſendung
ArthurKaufmann,

Tuttlingen. (82
Ein Verſuch der,
zeugt von der guten
Wirkung der An⸗
zeigen im Badiſchen
Landwirtſchaftlichen

Wochenblatt.

Nur und uu
dioſe Knaben

Einen Bach durchwatet haben.
Der Moritz ſitzt an Ufers Rand,
Die naſſen Strümpfe in der Hand.
Dem Max dagegen iſt nichts

Er hatte die Stiefel mit Krebsfett

1027

paſſiert . —

geſchmiert.

5 redej tsi senjes
sekoülg deimhesCCC

Ein altes Sprichwort.) Fat Au
eine Haudvoll
ae 5od Mocha

e
ferner jeden 8090.

Laser ein1000Mk.-Schein8 Ciunen Sie b r Lösun15 obigen Rätsels erlangen, dennSie erhalten nach Einsendung derselben 3⁰gratis und ohne Verpflichtungein Anrecht teilzunehmen an der Verteilung der oben ausge-setzten Ceminne. jeder Einsenzer erhält elnen Trostpreis .
Landspeßenfür den Trostpreis werden v er

schte Auskunft, Schreibarbeiti
iefporto beachten! ) Schreiben Sie sofort anGlobusVersand -, H. Stamm, BraunschweigHr. Ein

Ger

SchrotBac Nehlmithlen.
Neuestes Moclell WnSnrercht Q,, mlsmaschine2 1ang —
Zebensdauer Hospelet

Hyrefs liste
SrærtiseraNen

* NEA.
Kirchenmeg73

52¹

Neſtei für Hühner 180 Mk.
Neſtei für Tauben 90 Mk.
Speſenfreie Zuſendung.

170
Eine dung des Portos für eine250g Warenprobe

und Vereinen glänzend begutachtete

Seuchengefahr vermindert und Aal beineildang unter

es gibt wertloſe Nachahmungen, Wo nicht erhältlich,

Verkaufsſtellen .

t jedem, der daran zweifelt, daß das

Ein
Camphorin⸗Reſtei „Atlas“

Garantie verhindert. Verlangen Sie beim Drogiſten,
beſtelle man direkt beim Fabrikanten. Belieferung5 Plötner, Theizen⸗Zeiz 101.

von Autoritäten, landwwirtſch. Schulen

das Ungeziefer bei jedem Geflügel vertreibt, dadurch die

Samenhändler ꝛc. ausdrücklich „Atlas⸗ Gter“, denn

erfolgt nur durcheine meiner nachTauſenden zählen den

rößte u.eie ſteeee
AS neigen im Nadiſchen Lend ir in chende 75 e Erfalg. 9



Brechflachs und Hanf
Schwungflachs u. Hanf
Hechelflachs und Hanf
Abwerg, Flachs u. hanf5 N * 90

15 * 0
werden unter den günſtigſten Bedingungen gegen nur Prima

5 * * 5 „* * 5405Ine,erbe, a : Leinen und Halbleinengewebe und Sackdrillich 10rl , eee ö

meren ohne jede Aufzahlung
ofort umgetauf0 9
dal Nuenzet, Herbolzheim, Desg.
mech. Leinen u. Balleinen deb

31

Unnbertroffen sind die beliebten

Gerü-Dreschmaschinen
1

R

5 0„ N9 7 2
N* 7 0

f

U
Lelchter, ruhiger Gang, Seringer Trakftbedarf. Vorzüglichste
Reinigung und Sortierung. Kräftige, solide Bauart. Ver- b
schiedene Größen und Ausführungen. Für jeden Landprirt

eine passende Maschine .
Von der Maschinen-Prüfungs-Anstalt Hohenheim
geprüft . — Glänzende Anerkennungsschreiben.

felder
&

Alele, s Tagen
5 und Geräte , Fils.

Telephon Nr. 13. 53 1 e
Sie Ihre Füſſer mit einem Getränk füllen, machen
Sie einen Verſuch mit den Spezialitätender Firma f
Robert Ruf, Ettlingen. Tauſende Auerken⸗ f
nungen ſind ein Beweis dafür, daß Sie nicht herein gal
fallen. Hergeſtellt werden: 218 öRufs Heidelbeeren mit Zutaten in Paketen 1
zu 50 45 12 Liter. Rufina Rufs getrock be
nete Aepfel mit Zutaten zu 50 und 100 Liter. 5 . e 2 Dr

Rufs Moſtanſatz mit Heidelbeerzuſatz mit und ohne Süßſteff, 1
18 000 F Helegelſheitskauf! Felogen heit bol

Flaſchen zu 50 und 100 Liter. Apfelina Rufs Moſtanſatz mit Vilanz1921. (1049 „ 6
Aep 5 Luer zu 50 und 100 Liter. Preiſe für Flaſchen u. Pakete 5 355 Verkaufe l
zu 100 Liter 4500 Mk. Mit Büßſtoff 100 Mk. höher. Aktiva: M. Paſſiva: M. 7 0Kaſſenbeſt . 8570.76 Spareinl. 78073571 1 0

lange Vorrat reicht 10Nobert Ruf, Verfa, Ettlingen. gauge: 184 wagen, 2522 49 1
5 5

f. . 9
int Gehabe

a
Geſchafts⸗ . fl. Harhol3RreisſN g

bei Banken 483132 .65 guthab. der
Segal. 44100.— Mitglieder 12821.11598 mitit öchiobtiich,zuſammengvrerincge é

guthaben 500.— Reſerve für
e

ſtangen und 6

oſſene Riß
erbindunge

t unter GarauiMehle Reſt⸗ und Kursverl. 3600.— per Stück zu 85000 Mk.,
8 5

A
Stückzinſen 4271.52 Reingewinn 4959.18 50 zuſammengegoſſene RingſchungN erregeicherhre ei. ö 82 7619.93 827619 .93 lager mit baren Lagerſchalh

5 JAhlrnti le Lee Mitglieder am 1. Jan. 1921 187, Abgang 2, 5 1125
095 110

70 5 Zugang 4, auf 31. Dezember 1921 189. eſtellungen bitte unter A Säge Ji eeee Vorſtand: Walter. Theilmann Seltene lle dieles Blattes. 0

.
Verantwortlich für den Anzeigenteil und Geſchäftliches: Joſef Arnold. Verlag der Badischen Lande, .Druck der G. Braunſchen Hofbuchdruckerei und Verlag, ſämtliche in Karlsruhe .


	[Seite 42]
	[Seite 43]
	[Seite 44]
	[Seite 45]
	[Seite 46]
	[Seite 47]
	[Seite 48]
	[Seite 49]

